
Briefing aus Bern

Kritik an Schweizer 
Corona-Strategie, 
«Like» als üble 
Nachrede – und Junge 
wollen die 2. Säule 
retten
Das Wichtigste in Kürze aus dem Bundeshaus (90).
Von Philipp Albrecht, Elia Blülle, Bettina Hamilton-Irvine, Carlos Hanimann und Brigitte Hür-
limann, 27.02.2020

Das Coronavirus hat die Schweiz erreicht: Am Dienstag informierte das 
Bundesamt für Gesundheit, dass im Tessin ein 70-jähriger Mann vom Virus 
inlziert worden sei und es schweizweit mindestens 70 weitere Verdachts-
fäbbe geöe. 

Trotzdem wobben die Schweizer BehRrden an der kisiPoeinschätzung im 
Moment nichts ändern. Das Virus stebbe für die BevRbPerung in der Schweiz 
zurzeit noch ein moderates kisiPo dar, sagte der DirePtor des Bundesamts 
für Gesundheit an der ÜressePonferenz. Drastische Massnahmen wibb der 
Bund erst ergreifen, wenn es in der Schweiz zu AnstecPungen Pommt, öei 
denen die NöertragungsPette nicht mehr zurücPverfobgt werden Pann.

Eicht  abbe  sind  einverstanden  mit  dieser  pinschätzung.  Der  Berner 
pIidemienforscher Christian Abthaus üöte in einem Znterview mit der 
EFF harsche KritiP an der KommuniPationsstrategie des Bundes. An 
den ÜressePonferenzen der vergangenen Wochen seien viebe «absch-
informationen veröreitet worden. »Die Aussage, die GefährbichPeit sei etwa 
so hoch wie öei einer saisonaben GriIIe, ist aösurd3, sagt der Wissen-
schaLber. »Sie öasiert nicht auf wissenschaLbichen prPenntnissen.3 

Abthaus sIricht von einer der grRssten gesundheitbichen Eotbagen der jün-
geren Schweizer Geschichte und rechnet im Worst-Case-Szenario mit H-
 Mibbionen Znlzierten. ps ergeöe zwar Peinen Sinn, ÜaniP zu veröreiten, sagt 
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er, aöer die BevRbPerung müsse wissen, dass eine pIidemie auf die Schweiz 
zuPommen werde. Angesichts der momentanen Bedrohungsbage handeb-
ten die BehRrden vieb zu Iassiv. Abthaus öefürchtet, dass man aPzeItiert 
haöe, dass eine Ausöreitung nicht mehr zu stoIIen sei. »Das wäre gefähr-
bich.3  

Soöabd eine starPe Gefährdung der Ryentbichen Gesundheit droht, ist es 
die Aufgaöe des Bundesrats, eine »öesondere Uage3 auszurufen und zum 
BeisIieb pinrichtungen zu schbiessen. Damit es nicht so weit Pommt, 
schbägt Abthaus vor, Üatientinnen in SIitäbern öestmRgbich zu versorgen, 
abbe Verdachtsfäbbe sauöer zu üöerIrüfen und öeisIiebsweise Abtersheime 
öesonders zu schützen. Derweib hat das Bundesamt für Gesundheit eine 
KamIagne banciert, um emIfohbene 15gienemassnahmen in prinnerung 
zu rufen. 

6nd damit zum Brielng aus Bern.

Asylverfahren: Bund soll Handys durchsuchen dürfen
Worum es geht: Der Bund sobb PünLig im As5bverfahren auf 1and5daten 
und andere ebePtronische Geräte von Ge4üchteten zugreifen PRnnen. Die 
StaatsIobitische Kommission des Eationabrats hat einen entsIrechenden 
Gesetzesvorschbag eraröeitet. 

Warum Sie das wissen müssen: Die Zdentität von Ge4üchteten sIiebt in 
As5bverfahren eine entscheidende kobbe. Zn rund drei Viertebn der «äbbe 
Pann das StaatssePretariat für Migration (SpM) diese aöer nicht von An-
fang an zweifebsfrei feststebben. SVÜ-Eationabrat Gregor kutz hat deshabö 
eine Iarbamentarische Znitiative eingereicht, damit die BehRrden ebePtro-
nische Geräte nach 1inweisen auf die Zdentität der As5bsuchenden durch-
suchen PRnnen. Zn Deutschband hat ein ähnbiches Gesetz Paum nützbiche 
1inweise ergeöen: Fwei Dritteb der Durchsuchungen waren ergeönisbos. Zn 
einem Schweizer ÜibotIrojePt wurden nur in J2 Ürozent der 2x2 «äbbe nütz-
biche 1inweise gefunden. Trotzdem wibb nun eine Mehrheit der Kommis-
sion eine gesetzbiche Grundbage für die 1and5üöerwachung schayen: Die 
As5bsuchenden sobben SmartIhones, UaItoIs, SZM-Karten, 6SB-SticPs und 
SD-Karten herausgeöen müssen. Der Fugriy auf diese Daten ist ein schwe-
rer pingriy in die ÜrivatsIhäre der Ge4üchteten. Das SpM PRnnte gemäss 
dem jetzigen Vorentwurf nicht nur zur Ürüfung eines As5bgesuchs auf die 
Irivaten Daten zugreifen, sondern auch zur Voröereitung von Ausschayun-
gen.

Wie es weitergeht: Die Gesetzesänderung geht nun öis zum –. ;uni in 
die Vernehmbassung. Dort dürLe sie auf KritiP stossen: Die Schweizerische 
«büchtbingshibfe hat das Vorhaöen öereits scharf Pritisiert. 

Rentenreform: Jungpolitiker machen eigenen 
Vorschlag
Worum es geht: Die öeru4iche Vorsorge öenRtigt dringend eine keform. 
Sechs ;ungIarteien wobben nun die 8. Säube unter anderem mit einem 4e-
Yiöben kentenabter retten. 

Warum Sie das wissen müssen: Das H-Säuben-S5stem der Schweizer 
Abtersvorsorge ist verabtet. Das Gebd wird PnaII, weib wir immer äbter wer-
den und unser prsIartes seit einigen ;ahren Peine Finsen mehr aöwirL. 
Doch die ÜobitiP öeisst sich an einer keform die Fähne aus. Fubetzt schei-
terte im SeItemöer 80J7 ein grosser keformvorschbag des Bundesrats für 
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die J. und die 8. Säube an der 6rne. Gesundheitsminister Abain Berset feibt 
seither an einer neuen Vorbage. Eun haöen sich die ;ungsePtionen von SVÜ, 
«DÜ, CVÜ, BDÜ, GUÜ und pVÜ eingeschabtet. Sie fordern unter anderem:

O ein 4eYiöbes kentenabter, das an die Ueöenserwartung gePoIIebt wird 
und für «rauen und Männer gbeich ist?

O einen 4eYiöben 6mwandbungssatz, der jährbich vom Bundesrat ange-
Iasst werden Pann, und

O ein pintrittsabter von JL statt 82 ;ahren für die zweite Säube.

Die öisherigen Vorschbäge des Bundesrats gehen nicht ganz so weit. So wibb 
Berset das kentenabter der «rauen von x– auf x2 ;ahre erhRhen und den 
6mwandbungssatz, der die 1Rhe der ;ahresrente öestimmt, von x,L auf x-
 Ürozent senPen. Die GewerPschaLen wiederum wobben vor abbem die A1V 
stärPen, und die ;uso fordern, dass auch KaIitabeinPommen A1V-I4ichtig 
werden. 

Wie es weitergeht: Die Iarbamentarische Deöatte zum nächsten Anbauf 
hat noch nicht öegonnen. Der ;ungIarteienvorschbag 4iesst in die baufende 
Vernehmbassung ein. Sie öasiert auf einem KomIromiss zwischen GewerP-
schaLen und dem Aröeitgeöerveröand, der auch dem Bundesrat gefäbbt. 

Gesundheitskosten senken: Kommission gibt ihren 
Segen
Worum es geht: Die GesundheitsPommission des Eationabrats hat sich am 
vergangenen «reitag einstimmig für das erste von zwei MassnahmenIa-
Peten ausgesIrochen, die dafür sorgen sobben, dass die GesundheitsPosten 
nur in dem 6mfang steigen, wie sie medizinisch öegründöar sind. 

Warum Sie das wissen müssen: Die öeiden MassnahmenIaPete des Bun-
desrats sind nur einer von diversen Ansätzen, um die GesundheitsPosten 
in den Griy zu öePommen O wenn auch der umfassendste. Das erste 
ÜaPet umfasst 9 Massnahmen, wie zum BeisIieb die pinführung eines 
pYIerimentierartiPebs, der innovative und PostendämIfende ÜrojePte er-
mRgbichen sobb. Die Massnahmen öasieren auf einem Bericht einer inter-
nationaben pYIertengruIIe und sobben zu pinsIarungen von jährbich meh-
reren hundert Mibbionen «ranPen führen. Das zweite ÜaPet wibb vor ab-
bem delnieren, wie sich die Kosten in der oöbigatorischen KranPenI4ege-
versicherung entwicPebn dürfen. Daneöen sind mehrere VobPsinitiativen 
zum Thema in der ÜiIebine. So fordert die CVÜ in ihrer Kostenöremsen-Zn-
itiative, dass die Ürämien nicht stärPer steigen dürfen abs die URhne. Die 
SÜ wiederum schbägt vor, dass die Ürämienöebastung Iro 1aushabt nicht 
mehr abs J0 Ürozent des pinPommens öetragen darf. Die radiPabste Znitiati-
ve stammt von Mvette pstermann: Die SVÜ-Eationabrätin wibb eine KranPen-
Passe »bight3 O und PRnnte sich sogar vorstebben, mit der Znitiative den Weg 
zu eönen, um den Versicherungszwang aözuschayen. 

Wie es weitergeht: Der Bundesrat Ibant, das zweite ÜaPet mit Posten-
dämIfenden Massnahmen im März in die Vernehmbassung zu schicPen. 
Das erste ÜaPet wird das Üarbament an einer Sondersession am –. und 2. Mai 
öehandebn. 

Bundesgericht: Ein «Like» kann üble Nachrede sein
Worum es geht: Wer auf Sociab Media durch UiPen oder Teiben dazu öei-
trägt, einen ehrverbetzenden Znhabt weiterzuveröreiten, Pann sich der üöben 
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Eachrede schubdig machen O genauso wie der Autor der Eachricht. Dies hat 
das Bundesgericht in einem Ueiturteib festgehabten. 

Warum Sie das wissen müssen: UiPen und Sharen ist schnebb gemacht: 
NL werden die KnRIfe gedrücPt, ohne gross darüöer nachzudenPen. Doch 
das hRchste Gericht erinnert in seinem pntscheid an die Verantwortung der 
Eutzer. StraOar wird das UiPen oder Sharen dann, wenn die ehrverbetzende 
6rsIrungsnachricht dadurch von Dritten wahrgenommen wird. Das hängt 
gemäss Bundesgericht von der Ü4ege des Eewsfeeds, vom Abgorithmus des 
EetzwerPdienstes und von den IersRnbichen pinstebbungen der Eutzer aö. 
ps ist jedoch davon auszugehen, dass gebiPte oder geteibte Znhabte in abber 
kegeb eine Weiterveröreitung an Dritte öedeuten: Der vom Autor der Each-
richt ursIrüngbich anvisierte pmIfängerPreis wird deutbich erweitert.

Wie es weitergeht: Das Fürcher Nöergericht hatte dem Mann, der mehr-
fach auf «aceöooP ehrverbetzende Beiträge gebiPt und geteibt hatte, die 
MRgbichPeit verwehrt, zu öeweisen, dass die Eachrichten der Wahrheit ent-
sIrechen O was zur Stra4osigPeit führen würde. Deshabö geht der «abb zu-
rücP an die Vorinstanz. Die Üosts öetreyen den Üräsidenten des Vereins ge-
gen TierfaöriPen, prwin Kessber. Fu öeweisen ist, oö Kessber antisemitische 
und rassistische Auyassungen vertritt. Eicht gePbärt hat das Bundesgericht 
üörigens die wichtige «rage, oö es sich öei «aceöooP um ein Medium im 
Sinne des Strafgesetzöuchs handebt.

Die Bestürzung der Woche
Die SVÜ fordert, dass die Behandbung der NöerörücPungsrente für äbte-
re Aröeitsbose von der TraPtandenbiste für die «rühjahrssession gestrichen 
wird. Zn einem Brief an die Büros von Eationab- und Ständerat schrie-
öen SVÜ-Üräsident Aböert kRsti und SVÜ-«raPtionsIräsident Thomas Ae-
schi, sie seien »öestürzt3 üöer die Aösicht des Üarbaments, das Gesetz öe-
reits in der «rühjahrssession fertig öeraten zu wobben. pine »seriRse und 
verantwortungsvobbe gesetzgeöerische Aröeit3 sei in dieser Purzen «rist 
nicht mRgbich. Was die SVÜ nicht schreiöt: Die NöerörücPungsrente sobb 
negative «obgen der ÜersonenfreizügigPeit aöfedern. 6nd ist somit ein star-
Pes Argument gegen die SVÜ-Begrenzungsinitiative, deren Annahme eine 
Kündigung der ÜersonenfreizügigPeit zur «obge haöen PRnnte. «ür Aeschi 
ist Pbar: Sobbte das GeschäL in kePordzeit durchgeIauPt werden, zeige dies, 
dass man im KamIf gegen die SVÜ-Znitiative öereit sei, sämtbiche ÜrinziIi-
en zu oIfern. Fum BeisIieb die von der SVÜ immer wieder öePbagte Iarba-
mentarische UangsamPeit und ZnePzienzQ 

Bestürzend. 

Illustration: Till Lauer
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